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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,
endlich Sommer! Endlich wieder Unternehmun-
gen! Die Pandemie ist zwar noch nicht vorbei, 
aber glücklicherweise sind die Infektionszahlen 
gering. Der monatelange Verzicht auf Kultur oder 
Sport hat uns dazu veranlasst, Ihnen jede Menge Ide-
en für einen entspannten Sommer zu präsentieren, der 
alles sein kann, aber bitte nicht langweilig! Wir würden uns 
sehr über ein Feedback von Ihnen freuen! Überhaupt: Schrei-
ben Sie uns! Worüber würden Sie gerne einmal ausführlicher 
lesen? Was vermissen Sie in unserem beliebten Magazin? 
Haben Sie Themenvorschläge? Nur zu, wir freuen uns über 
jede E-Mail an dormagazin@schaufenster-online.de!

Herzlichst
Ihre Andrea Lemke
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„Vor 10 Jahren haben wir uns mit der Eröff-
nung des Fachgeschäfts in Dormagen einen 
Traum erfüllt“, erzählen die Geschäftsführe-
rinnen Verena Götze und Nora Wegener mit 
Stolz. Unser Traum ist es, alle Kunden in 
den verschiedenen akustischen Bereichen 
fachmännisch unterstützen zu können. 

Ob eine Säuglingsversorgung ab 3 Mona-
ten, oder die Anpassungen von Prozesso-
ren bei Implantaten oder die Auswahl aller 

h, wie günstig!
Diskrete Premium Markenhörgeräte 
erhalten Sie bei OTON schon zum 
kleinsten Preis.

*  Abbildung exemplarisch, weitere Bauformen erhältlich. 
Angebot gilt für je ein Signia Silk 1 X Hörgerät und nur für gesetzlich Versicherte. Zzgl. 10,- € 
gesetzliche Zuzahlung pro Ohr bei Vorlage einer ohrenfachärztlichen Verordnung. 
Privatpreis: 749,- Euro je Hörgerät. Gültig bis 31.08.2021.

www.oton-hoerakustik.de

*  Abbildung exemplarisch, weitere Bauformen erhältlich. 
Angebot gilt für je ein Signia Silk 1 X Hörgerät und nur für gesetzlich Versicherte. Zzgl. 10,- € 
gesetzliche Zuzahlung pro Ohr bei Vorlage einer ohrenfachärztlichen Verordnung. 
Privatpreis: 749,- Euro je Hörgerät. Gültig bis 31.08.2021.

www.oton-hoerakustik.de

Die Hörakustiker 
Dormagen GmbH
Kölner Straße 57 | 41539 Dormagen
� 02133 - 276 29 00 

OTON Die Hörakustiker 
Neuss GmbH
Oberstraße 128 | 41460 Neuss
� 02131 - 539 83 00 

Die Hörakustiker 
Dormagen GmbH
Severinstraße 42 | 50678 Köln
� 0221 - 932 895 89

Erleben Sie die neueste Im-Ohr-Hörgerätetechnik und fi nden Sie 
heraus, welche großen Veränderungen kleinste Technologie in Ihrem 
Leben bewirkt. Bitte vereinbaren Sie einen Termin bei uns.

Seit zehn Jahren in Dormagen und für Dormagen – 
Hörakustikerinnen schreiben Erfolgsgeschichte

Hersteller am Markt – wir fi nden für unsere 
Kunden die individuelle und beste Lösung. 
Anders als Hörakustiker-Ketten führen wir 
Hörgeräte aller Marken und Modelle. So 
sind wir stets fl exibel und können die mo-
dernste und passendste Technik anbieten.

Die Hörakustikmeisterin und Pädakusti-
kerin Verena Götze ist seit etwa 20 Jahren 
im Beruf. Nora Wegener ist seit 16 Jahren 
als Hörakustikmeisterin tätig. Mit ver-
einten Kräften führen sie zusammen das 
OTON Die Hörakustiker Fachgeschäft in 
Dormagen zum Erfolg. Und nicht nur das: 
Vor 7 Jahren eröffneten die beiden Unter-
nehmerinnen ein weiteres Fachgeschäft in 
Neuss und auch in Köln durfte vor 3 Jahren 
ein weiteres Fachgeschäft die Eröffnung 
feiern.  

Ein beliebtes Veranstaltungsformat namens 
Kaffeeklatsch soll im kommenden Jahr auch 
wieder stattfi nden. Hierbei handelt es sich 
um Info-Nachmittage über verschiedene 

Bereiche des Hörens. Bei Kaffee und Kuchen 
können Kunden und deren Freunde sich mit 
OTON in lockerer Atmosphäre austauschen. 
Die daraus entstandenen Spenden der Gäs-
te werden von OTON verdoppelt und an die 
ortsansässige Kindertagesstätte gespen-
det. In Dormagen steht das Fachgeschäft 
nun seit einem Jahrzehnt für Service und 
Freundlichkeit. Das durch seine moderne 
und helle Einrichtung einladende Geschäft 
sorgt für echte Wohlfühl-Atmosphäre.

Als kleines Dankeschön für die Treue freuen 
wir uns Ihnen das beliebte Markenhörgerät 
Silk 1x der Marke Signia zum Preis von 49,- 
Euro anbieten zu können.  Verena Götze und 
Nora Wegener freuen sich auf Ihren Besuch. 

Wir sind ein familienfreundliches Unter-
nehmen und bilden auch in diesem Jahr 
wieder aus. Bewerbungen um einen Aus-
bildungsplatz als Hörakustiker*in können 
gern jederzeit bei uns eingereicht werden. 

49€ *

Dr. Jan Gräf aus dem Lukas Krankenhaus 

Bettina Fuchs (Kaufmännische Angestellte & Servicekraft), Louis Leclercq (Hörakustiker), Nora Wegener (Hörakustik-
meisterin & Inhaberin), Felix Broucek (Fachgeschäftsleiter), Isabell Wiek-Müller (Hörakustikerin & Pädakustikerin), Verena 
Götze (Hörakustikmeisterin, Inhaberin & Pädakustikerin), Annett Strelow (Kaufmännische Mitarbeiterin), Vanessa Simon 
(Hörakustikmeisterin & Pädakustikerin)

OTON Die Hörakustiker in Dormagen engagiert sich seit 
Jahren im Handball für das Team um den TSV Wiesel.

MARKEN-
HÖRGERÄT VON 

SIGNIA NUR 
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Der Meistermacher vom Höhenberg:
Vilmos Szabo

Kein anderer Trainer in 
Dormagen kann solch eine 
Medaillenbilanz aufweisen 
wie der Bundestrainer der 
deutschen Säbelfechter, 
Vilmos Szabo, von allen 
nur Vili genannt. Seit 1993 
trainiert er den Nachwuchs 
beim TSV Bayer 
Dormagen. In diesem 
Jahr schickt er gleich vier 
Athleten zur Olympiade 
nach Tokio in Japan.

Auf die Frage hin, wie viele Medaillen die Säbelfechter 
schon geholt haben, zuckt der 56-Jährige nur mit den 

Schultern. „Ich weiß es nicht. Viele!“, sagt er dann doch 
und lacht. Damit hat er mehr gesagt, als er vielleicht 
wollte. Die Presse sucht er nämlich nicht, auf den Putz 
hauen und mit seinen Leistungen „strunzen“ ist nicht 
sein Ding. Dabei könnte er es. Er hat seit 1984 an allen 
Olympiaden teilgenommen. Davon dreimal als Athlet, 
1984 in Los Angeles, wo er sich die Bronzemedaille mit 
der rumänischen Mannschaft sichern konnte, 1992 in 

Barcelona (Vierter mit der Mannschaft) und 1996 
in Atlanta (Siebter mit der Mannschaft und oben-
drein 16.ter im Einzelwettkampf). Danach hat er an 

allen weiteren olympischen Spielen entweder als 
Obmann oder Trainer teilgenommen. 

In dem Gebäude am Höhenberg, dort, wo der TSV 
Bayer Dormagen sein Zuhause hat, liegt die Wirkstätte 

des Talentspähers. In den vergangenen Jahren führte er 
zahlreiche Fechter, die überwiegend aus seiner Schmiede 

stammen, an die Weltspitze. Vier seiner Schützlinge starte-
ten bisher bei den olympischen Spielen und nun haben sich 

wieder vier für die Olympiade in Tokio qualifiziert: Max 
Hartung, mit dem er seit über 21 Jahren trainiert, 

sowie Benedikt Wagner, Richard Hübers 
und sein Sohn Matyas Szabo. 

Sein Trainingsgeheimnis gibt er nicht 
preis. Jedenfalls nicht so richtig. Aber 
eines verrät er doch: „Für das Training 
brauchst Du ein Team, auch wenn du 
später im Einzelwettkampf alleine auf 
der Planche stehst. Man wird nur in der 
Gruppe gut.“ Hartung hat einmal in ei-
nem Interview verraten, dass sein Trainer 
immer noch für das Fechten brenne und 
er ein großes Trainertalent sei. Er baue 
immer intuitiv neue Übungen in das Trai-
ning ein, die dann am Ende passen. Auch 
das mag hinter seinem Erfolg als Trainer 
stehen. Sicherlich aber auch sein Perfek-
tionismus. „Ich plane jedes Turnier ganz 
genau. Wir sind ein ganzes Team, aber 
bei mir laufen die Fäden zusammen“, 
sagt er. Überraschungen mag er wäh-
rend der Wettkämpfe überhaupt nicht. 
So steht bei ihm Zuhause beispielsweise 
immer eine Massageliege für den Phy-
siotherapeuten. Die nimmt er lieber sel-
ber mit, bevor sie am Ende beim Wett-
kampf fehlt. Es sind halt eben auch die 
Kleinigkeiten, die immens wichtig sind, 
wenn man Erfolg haben möchte. Zur Not 
wischt er auch den Boden der Fechthalle 
selber, nur damit seine Schützlinge opti-
mal trainieren können. So geschehen in 
der Corona-Hochzeit, als das Personal 
des TSV in Kurzarbeit war. 
Noch ist er ganz ruhig was die Olympi-
schen Spiele in Tokio betrifft, obwohl 

das erste Gefecht gegen Russland ist, 
ein starker Konkurrent. „Die Nervosi-
tät kommt noch, meist eine Nacht vor 
dem Wettkampf“, gibt er unumwun-
den zu. Das Trainingslager in Italien im 
Juni hat ihn zuversichtlich gemacht. In 
Rom konnte das Quartett endlich wie-
der mit anderen und vor allem starken 
Fechtern trainieren. Ein Wettbewerb in 
der Saison ist eben doch etwas wenig. 
Aufgrund von Corona gab es nur einen 
Weltcup in Budapest im März. Da gab 
es Silber für die Deutsche Mannschaft. 
Wieder ein Erfolg für den Meisterma-
cher Vilmos Szabo.

Als Trainer hat er so viel erreicht und 
sich einen Namen gemacht. Er hat mit 
seinen Jungs zig Medaillen bei Welt-
meister-, Europa- und Deutsche Meis-
terschaften gesammelt, aber die eine, 
die ganz große, die fehlt noch: eine 
olympische Medaille! „Das wird schon 
Zeit! Es ist vielleicht die letzte Chance, 
denn drei der Säbelfechter hören sehr 
wahrscheinlich nach Tokio auf“, so  
Szabo. „Als Trainer brauche ich das 
auch, nicht nur die Jungs“, lacht er. Viel-
leicht klappt es ja dieses Mal. Am 17. Juli 
ist Abflug in Richtung Japan. Wir drü-
cken sowohl für die Säbel-Asse als auch 

deren Trainer ganz fest die Daumen, 
dass es eine Medaille gibt, besser noch 
zwei, denn die Dormagener sind sowohl 
für die Einzelwettbewerbe als auch den 
Mannschaftswettbewerb qualifiziert. 
Das sind gleich mehrere Chancen für 
eine Medaille. Die Wettbewerbe im Sä-
belfechten sind am 24. Juli und werden 
im Fernsehen übertragen. Wegen der 
Zeitverschiebung werden die Wett-
kämpfe in Tokio in Deutschland ab dem 
frühen Morgen zu sehen sein. Tokio ist 
Deutschland sieben Stunden voraus. 
Lassen Sie sich das nicht entgehen! 
� –Andrea Lemke

Richard Hübers (v.l.), Benedikt Wagner, Matyas Szabo und Max Hartung sind bereit für Tokio. Alle vier haben 
sich für die Olympischen Spiele qualifiziert. 

Vilmos Szabo hofft 
auf mindestens 

eine Medaille seiner 
Schützlinge.
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Als Kfz-Meisterbetrieb bieten wir den 
Rundum-Sorglos-Service für Ihr Auto. 

Besuchen Sie uns!

Autofi t Georg & Iadarola
Bunsenstraße 15
41540 Dormagen

Tel. 0 21 33 - 60 416
ww.autofi t-dormagen.de

info@autofi t-georg-iadarola.de

Hol- und Bringservice!

ÄNDERUNGSATELIER
& TEXTILREINIGUNG

P   Parkplätze vor der Tür

40 Jahre40 Jahre Änderungsatelier 
& Textilreinigung VlamosVlamos
Ihr 40-jähriges Bestehen feiert in diesem Jahr die Ände-
rungsschneiderei und Textilreinigung Vlamos. Angefangen 
hat alles mit einer Textilreinigung in Zons, die Smaragda 
Vlamou und mit ihrer Tochter Sevasti eröffnete. Vor zwölf 
Jahren eröffnete Sevasti Vlamou an der Castellstraße 5, 
neben dem Hintereingang des dm-Marktes im Herzen 
der City, ihre eigene Filiale. Ihre Stammkunden schätzen 
den hervorragenden Service und natürlich die freundliche 
Bedienung. „Wir sind immer bemüht, die Wünsche unserer Kunden zu erfüllen. Zum 
Glück gelingt uns das sehr oft“. Zu Ihren Dienstleistungen zählen, Änderungen aller 
Art, Kunststopfen, Bügelservice, Wäscherei und Textilreinigung. „Wir arbeiten mit der 
Firma Luna aus Neuss zusammen, die einer der ersten Reinigungen in NRW war, die mit 
umwelt- und hautschonenden Verfahren Kleidung und Wäsche reinigt“, so Sevasti Vla-
mou.  Besonders möchte sie sich bei ihren Kunden für das langjährige, entgegenbrachte 
Vertrauen, ihre Treue und auch die vielen Weiterempfehlungen bedanken.  „Unterstüt-
zen Sie uns, damit wir auch weiterhin für Sie da sein dürfen“, appelliert die Schneider-
meisterin an ihre Kunden. Als Dankeschön  gibt es ein Jubiläumsangebot (T-Shirt kürzen 
für nur 8,90 €) und eine kleine Überraschung. 

Legen Sie Wert auf Qualität? Dann sind Sie bei uns richtig!

Dormagen: Castellstr. 5, Tel. 0 21 33-24 45 38 (neben dem Hintereingang des dm-Marktes)
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9.00 – 12.30 Uhr, zusätzlich Mo. und Do. 15.00 – 18.00 Uhr

VLAMOS
40 Jahre Erfahrung

8.90T-Shirt kürzen 
original Länge oder Ärmel  Gültig bis 17.07.2021

U M B A U - ,  A U S B A U - ,  R E PA R AT U R A R B E I T E N
A LT B A U S A N I E R U N G E N ,  I S O L I E R U N G E NA LT B A U S A N I E R U N G E N ,  I S O L I E R U N G E N
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An und im Wasser

Paddeln auf Rhein und Erft
Bereits in der zweiten Generation wird die Leidenschaft für das „Pad-
deln“ geteilt. Dennis Harazim hat gemeinsam mit seiner Frau Caro den 
kleinen Betrieb von seinem Vater Franz übernommen. Der ehemalige 
Wildwasserfahrer, der auf zahlreichen internationalen Wettkämpfen 
sein Können unter Beweis gestellt hat, ist heute selber Vater zweier 
Söhne. Daher weiß er, was Eltern und Kinder gleichermaßen lieben. Mit 
Kanutouren Rheinland können Familien zum Beispiel die Idylle der Erft 
kennenlernen. Der Stürzelberger kennt sich dort bestens aus. Entlang an 
alten Kirschbäumen, durch alten Erftarme oder entlang der Museumsin-
sel Hombroich führt eine Tour. Es wird kaum einen geben, der sich dort 
besser auskennt, als Harazim und sein Team, allesamt erfahrene Kana-
dier- und Kajakfahrer. Sie sind quasi auf dem Wasser groß geworden. Es 
gibt verschiedene Touren, sowohl für Anfänger als auch Fortgeschrit-
tene. Aber: Alle Teilnehmer müssen schwimmen können, auch Kinder. 
Denn Sicherheit geht vor. Gebucht werden können auch Touren zum 
Geburtstag oder als Junggesellen(innen)-Abschied. Bei Interesse einfach 
das Kontaktformular auf www.kanutouren-rheinland.de ausfüllen.

Endlich Sommer! 
Tolle Ideen für Groß und Klein
Die Pandemie ist zwar noch nicht vorbei, aber vorbei sind die Zeiten, in denen so gut 
wie nichts mehr ging: kein Sport, keine Treffen, kein Tanzen, kein Feiern, keine Kultur, 
kein Schützenfest. Kein Wunder also, dass wir alle ein großes Nachholbedürfnis haben. 
Das Dormagazin hat für seine Leserinnen und Leser eine ganze Reihe von Ideen und 
Tipps gesammelt, wie sie diesen Sommer bei uns bestens genießen können. Egal, ob 
Jung und Alt, mit unseren Ideen kommt garantiert keine Langeweile auf.

So sehr Vater Rhein lockt, 
darin schwimmen sollte 

man nicht. Viele kennen die 
Tücken des Flusses nicht und 

so fordert er Jahr für Jahr 
leider seine Opfer. Gerade im 
Juni sind wieder Jugendliche 

im Rhein ertrunken. 
Also Vorsicht!
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Mit einem Kanu die Erft oder 
den Rhein entdecken. Das 
bietet Dennis Harazim, hier mit 
seinen beiden Söhnen, von 
Kanutouren Rheinland an.

Ortsschilder auf Platt? 
Warum nicht!

Warum eigentlich nicht die alten Ortsnamen wieder sichtbar ma-
chen, bevor sie in Vergessenheit geraten? Auf diese Idee kam 

der erste Vorsitzende des Nievenheimer Heimatvereins, Adolf Maus-
berg. Er schrieb einen Brief an Bürgermeister Erik Lierenfeld und hatte 
sofort Unterstützung. Die Idee kam umgehend als Tagesordnungs-
punkt in den Kulturausschuss und fand große Zustimmung. Jetzt 
liegt es an den einzelnen Heimatvereinen und Brauchtumspflegern 
in den Ortsteilen, ob die Idee auch umgesetzt wird. Zuschüsse 
und Kostenübernahmen vom Land sind jedenfalls gegeben. In 
Nievenheim und Ückerath wird die Idee von Mausberg und sei-
nen Mitstreitern auf jeden Fall umgesetzt! � –piso

So oder so ähnlich 
könnte künftig 
das Nievenheimer 
Ortsschild aussehen.

Der Heimatverein 
hat schon 

mal eine 
Vorschlagsliste 

für die anderen 
erarbeitet.
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Yoga auf dem Wasser
Eine ganz neue Art den „Strabi“ kennenzulernen ist das Stand Up 
Paddel (SUP) Yoga. Klare Luft, frisches Wasser, den Blick Richtung 
blauen Himmel. Yoga auf dem Paddleboard ist mit Sicherheit ein 
tolles Outdoor-Erlebnis. Möglich macht es Kolibri Yoga aus Köln. Dort 
kann man sich auf www.kolibri.yoga.de für Sunrise SUP oder Sunset 
Yoga auf dem Strabi anmelden. Sogar ein Vollmond SUP Yoga ist 
möglich. Voraussetzung: Es finden sich genug Leute zu einer Truppe 
zusammen. 

Unter der Oberfläche
Wer sich in die Tiefe begeben möchte, kann bei der Tauchgemein-
schaft Nixenfreunde beim TSV Bayer Dormagen das Tauchen lernen. 
Der Verein ist dem Verband Deutscher Sporttaucher angeschlossen 
und bildet nach dessen und den Richtlinien des weltweiten Tauch-
sportverbands aus. Mehr Infos gibt es auf www.nixenfreunde.de.

Auf der Jagd nach Hecht, Zander und Co.
Zugegeben, Angeln ist nicht das aufregendste Hobby, aber es entspannt und man ist in 
der Natur. Fische angeln darf man aber nicht ohne einen Angelschein. Den erhält man, 
wenn man einen Vorbereitungskursus macht und dann eine sogenannte Fischereiprü-
fung ablegt. Wer mindestens 14 Jahre alt ist, kann einen Angelschein machen. Wer ohne 
Schein am Rhein angelt, macht sich der Wilddieberei schuldig. Wer sich für den Angel-
sport interessiert, kann sich zum Beispiel an den Sportangler-Verein Bayer Dormagen  
(www.sav-bayer-dormagen.de) wenden. Dieser hat auch eine starke Jugendgruppe. 
Eine weitere Adresse für Petrijünger ist der Angelsportverein Dormagen  
(www.asv-dormagen.de). Übrigens der nächste Termin für die Sportfischereiprüfung  
ist der 9. November 2021. Infos dazu unter Tel. 02181/601 32 14.

Chillen
Der Strabi ist eine Oase für Sonnenhungrige und Wasserratten 
gleichermaßen. Mit seinen Liegewiesen und Sandflächen von 
insgesamt 10.000 Quadratmetern versprüht er einzigartiges Som-
merflair. Ein Tag am Strabi ist wie ein Tag Urlaub. Der Schwimmbe-
reich zeichnet sich durch einen schwach abfallenden Uferbereich 
aus, in dem man viel Platz zum Spielen und Abkühlen hat. Eine  
21 Quadratmeter große Badeinsel lädt zum Verweilen ein. Zusätz-
liche Pluspunkte erhält er durch seinen Spielplatz mit Wippe und 
Schaukel, einen Tischtennisplatz und ein Beachvolleyball-Feld. 

Action auf dem Wasser
Wenn das Thermometer 28 Grad und mehr anzeigt, ist Schwitzen angesagt. Also rauf 
auf die Wasserski. Der Wakebeach257 am Straberger See macht es möglich. In einer 
einzigartigen Atmosphäre kann man dort nicht nur am Wasser sitzen und kühle Geträn-
ke schlürfen, sondern auch Wasserski oder Wakeboard fahren.
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Nina Liz Petig 
(vorne) bietet 
Yoga auf dem 

Straberger See an.
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B EI  UN S  HAST  DU 
IM M ER AN SCHLUSS.

Der Sportverein mit der tollen Vielfalt ! 
www.tsv-bayer-dormagen.de
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Mach mit 
und werde 
Mitglied ! 

     Wasser-
Temperatur

29°

SCHWIMMEN. GENIESSEN. FIT BLEIBEN.

Römer Therme, An der Römerziegelei 6, 41539 Dormagen, 
Tel. 02133 / 77744-200, www.tsv-bayer-dormagen.de

Bei uns ist 
immer Saison!

Ganzjährig 
beheizt!

 Hotel * Restaurant * Café
 Erlebnis-Gastronomie in Zons

Das außergewöhnliche, stilvolle 
Ambiente, urig und voller 

Überraschungen, steht im Einklang 
mit der historischen Zollfeste Zons. 

A la Carte Restaurant mit überdachter 
Romantik-Terrasse

Genießen Sie frisch zubereitete 
Gerichte von hoher Qualität 
mit saisonalem Schwerpunkt

Eventveranstaltungen
Ritter- & Geisterschmaus

Schweinchenessen & Kellerspuk
Mittelalter-Hochzeiten & Krimidinner, 

Themen-Stadtführungen.

Feiern Sie Ihr Fest bei uns, 
zu jedem Anlaß

Gästezimmer

Eigene Hausbrände nach Rezeptur 
des „Grafen Luka“

Dormagen Stadt Zons, 
Mauerstr. 26a,

Tel. 02133 47658
www.schlossdestille.de

Für Kids ab 4

THEATER
SOMMER

ds ab 4

NISSES NISSES 
GROSSES GROSSES 

ABENTEUERABENTEUER

GALERIEGALERIE
THEATERTHEATER

HERRENHERREN
CRÊMECRÊME

Karten und Infos:
Kulturbüro Dormagen
Tel.: 02133 257-338
www.dormagen.reservix.de

Kulturhalle Dormagen

Freitag
23. Juli
20 Uhr

23. Juli - 7. August 2021

Sonntag
25. Juli
15 Uhr

Freitag
30. Juli
20 Uhr

Samstag
 7. August 

20 Uhr
HENNESHENNES
BENDERBENDER

Freitag
 6. August

20 Uhr

KATSONGKATSONG Kabarett-Kom
ödie & M

usik

Krimi-Komödie

Stand-Up-Com
edy

Musik & Comedy
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Kultur pur

Ins kühle Nass eintauchen
Wer lieber schwimmt, als nur am Ufer oder 
auf einer Liegewiese zu dösen, der kann 
seine Bahnen im Stadtbad „Sammys“ an der 
Robert Koch-Straße in Dormagen drinnen 
ziehen (gut bei schlechtem Wetter) oder 
aber in der beheizten Römer Therme des 
TSV Bayer Dormagen, An der Römerziegelei 
in Dormagen draußen. 

Segeln auf dem Straberger See
Wind, Sonne und Wasser, was will man mehr 
im Sommer? Der Yacht-Club Leverkusen (YCL) 
bietet vom 12. bis 16. Juli, jeweils von 9 bis 15 
Uhr, Kindern im Alter von acht bis 13 Jahren 
einen Segelkursus an. Nachdem die Grundlagen 
vermittelt wurden, geht es direkt mit einem 
Optimisten auf das Wasser. Anmeldung auf 
www.ycbl/junged-junioren#ferienfreizeit erfor-
derlich.
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Festival Alte Musik
Die Hoffnung liegt in diesem Jahr auf ein Ende von Pandemie-bedingten Geis-
terkonzerten, also jene ohne Zuhörer. Das Festival Alte Musik Knechtsteden 
wird in diesem Jahr 30 Jahre alt und möchte wieder herausragende Musiker-
lebnisse bieten. Geplant ist zum Beispiel eine musikalische Radtour entlang des 
Rheins unter dem Namen „Movimento“. Am 12. September radeln Festival-Fans 
von Düsseldorf über Monheim nach Zons. Vorbei geht es an Schlössern, Kastel-
len, Auen und Baggerseen. „Machen Sie Station beim Klang der römischen 
Hydraulik, lassen Sie sich mitreißen von Drehorgelvirtuosen oder entspannen 
Sie bei Alphorn-Klängen am Strand. Genießen Sie Kurzkonzerte entlang der 
rund 25 Kilometer langen Strecke mit Kammermusik und hochkarätigen A-Ca-
pella-Formationen“, machen die Macher bereits schon jetzt Lust auf ein volles 
Programm für Beine, Kopf und Ohren. Auch Dormagener, die eigentlich nichts 
für klassische Musik übrighaben, sollten dennoch einen Besuch wagen. Denn 
neben ausgezeichneten Konzerten ist das Festival an sich schon ein Erlebnis. 
Das liegt zum einen an Konzerten in der Klosterbasilika Knechtsteden, die ein 
wunderbares Klangerlebnis bietet, aber auch an der Landpartie, die fast immer 
früh ausverkauft ist. In diesem Jahr zeigt das Projekt „The Pheasent’s Eye“ 
welch faszinierende Lebendigkeit die schottische Barockmusik durch Volksmu-
sik-Anteile und Tänze besitzt. So führt Kathleen Gilbert am 19. September, ab 
15 Uhr, in der Theaterscheune Knechtsteden hinreißend die Lebendigkeit der 
schottischen Musik tanzend vor Augen. 

Das ganze Programm (Änderungen vorbehalten) gibt es auf 
www.knechtsteden.com.
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„Segel setzen“ heißt es 
beim Bayer Yacht-Club 
Leverkusen für Kinder 
Mitte Juli.

Anzeige Anzeige

Gemeinsam für  
einen behüteten  
Start ins Leben.
Individuell – Natürlich – Sanft und sicher 
Geburtshilfe im Rheinland Klinikum Dormagen

Für den guten Verlauf einer Geburt brauchen Sie vor allem Ihre  
natürlichen Kräfte. Wir helfen Ihnen dabei, diese Kräfte zu  
mobilisieren, damit Sie Ihr Baby bei uns in familiärer Atmosphäre 
so sicher, natürlich und geborgen wie möglich auf die Welt bringen 
können. Unser Ärzte-, Hebammen- und Schwesternteam begleitet 
Sie einfühlsam mit modernster Geburtshilfe auf Ihrem individuel-
len Weg durch die Geburt.

In dem Bewusstsein, dass die Geburt Ihres Kindes eins der bedeu-
tendsten Erlebnisse in Ihrem Leben ist, stehen wir Ihnen mit  
Blick auf Ihre Bedürfnisse als kompetenter Partner mit individueller 
Beratung und ganzheitlicher Betreuung zur Seite.

Rheinland Klinikum Dormagen
 

rheinlandklinikum.deWir freuen uns auf Sie.



12 13Wir alle sind Dormagen! Wir alle sind Dormagen!
Das Stadt-Magazin

Schwarzer Humor
Das hiesige Galerietheater führt am 30. Juli um 20 Uhr im Rahmen des Theater-
sommers in der Kulturhalle Dormagen die Krimi-Komödie „Die Elstern“ auf. Darum 
geht’s: Die schrulligen Bewohnerinnen und Bewohner einer recht heruntergekom-
menen Londoner Seniorenresidenz haben unter ihren Reihen einen mysteriösen 
Todesfall zu beklagen. Statt der Polizei übergeben sie die Ermittlungen einem 
Privatdetektiv. Von etwaigen Spuren wurde der „Tatort“ selbstredend sorgfältig 
gereinigt. Man befindet sich schließlich in einem ehrenwerten Haus! 

Eintritt: 15 Euro im Vorverkauf/18 Euro Abendkasse (falls vorhanden), jeweils zzgl. 
Gebühren. Freie Platzwahl und keine Ermäßigungen. Karten gibt es über  
www.dormagen.reservix.de/events. 

Die Kleider der Königinnen
Zugegeben, nicht immer sind die Kleider der Schützenköniginnen ein Traum, 
aber sie haben auf jeden Fall Tradition. Denn: Das Schützenfest ist im Rheinland 
immer noch eines der wichtigsten Feste im Jahreslauf. Und wie in den Jahr-
hunderten zuvor ist das Schützenwesen in vielen Vereinen und Bruderschaften 
weiterhin eine reine Männerdomäne. Aber überall gibt es eine Frau, die im 
Mittelpunkt steht: die Schützenkönigin. Ihre besondere Rolle wird wie bei keiner 
anderen Person im Schützenfestgeschehen durch die Kleidung deutlich. Wird 
bei den Männern durch die Uniform die Gleichheit und Zusammengehörigkeit 
betont, so stellt sie in ihrer festlichen Robe den glanzvollen, farblichen und 
individuellen Gegenpart zu dieser Kulisse dar.

Das KreisMuseum Zons widmet sich in dieser Ausstellung diesem wichtigsten 
Accessoire einer Schützenkönigin und präsentiert einen Querschnitt unter-
schiedlicher Kleider seit den 1960er Jahren. Zugleich soll aber auch die Frage 
gestellt werden, wie die Schützenköniginnen ihre Regentschaft für ein Jahr 
sehen. Was macht das Schützenwesen immer noch so wichtig? Was bedeutet 
diese Tradition für die Menschen? Und ist die oft strenge Rollenverteilung heute 
noch zeitgemäß? Noch bis zum 29. August ist die Sonderausstellung des Kreis-
Museums in Zons an der Schlossstraße zu sehen. 

Theatersommer
Das Motto des diesjährigen Theatersommers lautet: „Theater-Spaß mit Niveau“. 
Und so startet das Programm am Freitag, 23. Juli, um 20 Uhr mit der Kabarett-Ko-
mödie „La Pharmiglia – Organisiertes Gebrechen“. Das Duo Katsong um die 
ehemalige Kom(m)ödchen-Darstellerin Melanie Haupt und Judith Jakob widmet 
sich informativ, unterhaltsam und mit viel Musik dem Wahnsinn der Medizin. Vom 
hippokratischen Eid bis zur App vom Arzt, vom Pharma-Lobbyisten bis zum blü-
henden Geschäft mit Medikamenten. 

Karten für dieses und die anderen Stücke des Theatersommers, der in diesem 
Jahr in der Kulturhalle Dormagen stattfindet, sind über das Ticket-Portal 
www.dormagen.reservix.de und über die City-Buchhandlung, Kölner Straße 58 
in Dormagen, erhältlich. Weitere Informationen erteilt das Kulturbüro-Team telefo-
nisch unter Tel. 02133/25 73 38. 

Das gesamte Kulturprogramm 
finden unsere Leser auf 
�
www.dormagen.de/kunst-kultur/
kulturbuero-stadt-dormagen

Schützenfeste 2021

Die Schützen aus Dormagen und Hackenbroich konnten endlich, trotz 
Pandemie, wieder ihre Schützenfeste im vergangenen Juni feiern. Den 
Auftakt machten die Hackenbroicher und Hackhausener. Zwar durfte 
die Kirmes nicht Kirmes heißen, sondern Schaustellerpark oder Pop-Up-
Freizeitpark. Zu lange schon mussten die Schützen auf diese Festlichkeit 
verzichten.  Bleiben die Infektionszahlen weiter unten, wird es vermutlich 
auch in den anderen Stadtteilen Schützenfest, wenn auch nicht in der 
gewohnten Form, geben.

Strabi-Festival 2021
Das Strabi-Festival wird in einer der schönsten Festival-Locations des Rheinlands 
gefeiert. Ob es in diesem Jahr endlich wieder in gewohnter Form stattfindet, 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Corona hat auch hier nach wie vor 
das Sagen. Aber: Es heißt, dass es eine Art Festival gibt, das allerdings von den 
Besucherzahlen her begrenzt sein wird. Die Macher Valentin Gongoll und Simon 
Rodenkirchen jedenfalls sprühen nur so vor Ideen und wollen die Fans auf jeden 
Fall nicht alleine der Langeweile überlassen. Wann was startet, steht wie immer 
auf www.strabi.de.
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Wenn die Pandemie 
weiter abflaut, sieht 
es gut aus, dass es 

im September wieder 
ein „kleines“ Strabi-

Festival gibt.

Anzeige

Anzeigen

Anzeige

Kappenberg
Inhaber Daniel Fiori

Langenfelderstr. 2 - 41539 Dormagen
Telefon 0 21 33 / 4 25 25 - Fax 0 21 33 / 4 27 78

 Inspektionen
 HU + AU
  Wartung aller Fabrikate  
mit Garantie

  Spezialisiert auf VW, Audi, 
Seat und Skoda

 Unfall-Reparatur

Bei uns ist Ihr Auto
in guten Händen
Bei uns ist Ihr Auto
in guten Händen

Seit 1946 
in Dormagen

 Achsvermessung
 Reifen-Service
 Autoglas-Service
 Klimaanlagen-Service
 Ersatzfahrzeuge



14 15Wir alle sind Dormagen! Wir alle sind Dormagen!

Unverpackt!
Das neue Einkaufen ist  
sogar bei uns möglich

derzeit in Köln oder Düsseldorf aus 
dem Boden schießen, aber auch in Dor-
magen können Verbraucher ihren Plas-
tik-Konsum deutlich verringern.

Und das geht leicht mit dem Un-
verpackt-Prinzip: Zum Einkauf nutzen 
Kunden eigene Stoffbeutel. Zur An-
wendung kommen diese dann auf dem 
Wochenmarkt, in Reformhäusern, in 
den Hofläden oder im Discounter und 
Supermarkt. Wer so einkauft, hat schon 
einmal seine Plastik-Bilanz deutlich 
nach unten geschraubt. 

Auch wenn es noch keinen Unver-
packt-Laden in Dormagen gibt, so hat 
der Hit-Markt an der Lübecker Straße im 
Einkaufs- und Gewerbepark TopWest 
mittlerweile eine große Unverpackt-Sta-
tion eingerichtet. Egal, ob Nüsse, Süßes, 
Müsli, Getreide oder Bohnen, dort kann 
der Verbraucher alles einkaufen, ohne 

Die Welt versinkt im Plastik. Gefühlt 
vergeht kein Tag an dem es kei-

ne traurigen Schlagzeilen über Plastik 
gibt. Sei es in Meeren, im Trinkwasser 
oder sonst irgendwo - überall scheint 
es nur so von Mikroplastik zu wimmeln. 
In den EU-Ländern entstehen jährlich im 
Durchschnitt rund 33 Kilogramm Verpa-
ckungsabfall aus Plastik pro Einwohner. 
Deutschland liegt mit 39 Kilogramm pro 
Kopf deutlich über dem Durchschnitt. 
Erschreckend, oder? Wer versucht, 
seinen Konsum möglichst plastikfrei zu 
gestalten, stößt schnell an seine Gren-
zen. Selbst in Reformhäusern sind glu-
tenfreie Haferflocken, Dinkel-Pasta und 
manchmal sogar Obst und Gemüse 
eingepackt und eingeschweißt in Plastik 
erhältlich. Doch es geht auch anders.

Bis dato gibt es zwar noch keinen 
trendigen Unverpackt-Laden, wie sie 

Plastik. Und wer seinen eigenen Beutel 
vergessen hat, kann auf die Papiertüte 
aus recycelten Material ausweichen, 
die dort ausliegen. Bleibt nur zu hoffen, 
dass dieses Beispiel Furore macht und 
andere Läden nachziehen. Denn zum 
einen hilft uns das, über unser eigenes 
Kaufverhalten nachzudenken und zum 
anderen deutlich mehr Müll einzuspa-
ren. � –ale

Kultur bequem auf der Couch erleben
Für einen regnerischen Tag empfehlen wir einen Kulturausflug der ganz neuen 
Art: „Kulturort Couch“. Machen Sie es sich zuhause bequem und schauen Sie 
von Ihrem Sofa aus, was Dormagener Künstler unter dem Motto „Im Rausch 
der Sinne“ geschaffen haben. Von A wie Alban bis Z wie Zöller: Insgesamt 60 
kreative Köpfe präsentieren im Rahmen der D'Art ihre Werke auf  
www.dormagen.de/dart21. Die pfiffigen Macher der größten Kunstaustellung 
von Dormagen haben es sich nicht nehmen lassen, die Werke trotz Pande-
miezeiten, den Zuschauern zu präsentieren. Und so geht es: Gehen Sie auf 
www.dormagen.de/dart21 . Durch einen Klick auf ein Foto in den vier Galerien 
gelangt man zur Großansicht des Bildes. Die Fotos sind alphabetisch nach dem 
Nachnamen der/des Kunstschaffenden sortiert. 

Wenn Sie ein Werk kaufen oder mehr über eine Künstlerin oder einen Künstler 
wissen möchten, kontaktieren Sie das Orga-Team unter Tel. 02133/25 76 05.

Kulinarischer Ausflug ins Mittelalter
Die Schloss-Destille an der Mauerstraße in Zons bietet ab September wieder 
öffentliche Termine zu ihren beliebten Ritteressen an. Ganz nach dem Motto 
„spannend schmausen“. Aber auch andere Events versprechen alles, nur 
keine Langeweile. Da gibt es zum Beispiel das „Schweinchenessen“. Was 
steckt dahinter? Im Jahre 1575 ereignete sich wohl eine der merkwürdigsten 
Begebenheiten in der Zollfeste, die „Zonser Schweinefehde“. In Anlehnung an 
dieses Ereignis erleben die Gäste eine witzige und spritzige Unterhaltung, be-
gleitet von einem Drei-Gang-Menü. Die Schweinemagd oder der Schweinehirt 
wird die Gäste ins Mittelalter entführen und mit viel Spiel, Spaß und Animation 
vorzüglich unterhalten. Dauer der Veranstaltung rund drei Stunden, buchbar 
ab acht Personen. Daneben gibt es noch einen Geisterspuk und ein Event mit 
dem Namen „Schlossgeist“. 

Mehr Infos auf www.schlossdestille.de.
Im Hit-Markt 

gibt es 
Lebensmittel 

nun auch 
unverpackt.
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Florastraße 23 • 41539 Dormagen
Telefon 0 21 33/33 56 • www.fahrrad-boecker.de
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  Sinus • Ghost • Winora • Exselsior • Victoria • I:sy • Conway • Batavus • Green’s •   

RATENKAUF 
easyCredit 
ab 200,00 € 

bis 
10.000,00 €

I:SY  S 5  ZR 
Bosch Perfomance Motor, 5 Gang Nexus, 
Zahnriemen Light green matt  
AKKU 500 WH

€ € 3.599,- 3.599,- 

Unsere 2021 Modelle
Winora Sinus i 8 f ZR,
Reifen 27.5, Active Plus  Akku 625 WH, 8 Nexus, 
versch. Rahmenhöhen

 € € 3.599,- 3.599,- 

Victoria  5.8 Damen 
Bosch Active 400 WH, 
7 Gang RBN (Farbe türkis)

€ € 2.299,- 2.299,- 

Conway C 227, Trapez,
Bosch Perfomance  500 WH, 
9 Gang (Farbe türkis)

 € € 2.499,- 2.499,- 
Jetzt neu für unsere Kunden: Großer Parkplatz

GMBH

Showroom 
nach Terminvereinbarung geöff net!

Mathias-Giesen-Str. 27 
41540 Dormagen

Tel. 0 21 33 / 43 48 7 
 Fax: 0 21 33 / 46 84 0

Mobil: 0151 / 19 42 29 40
kontakt@schoogmbh.de

 www.schoogmbh.de

GMBH

Kölner Str. 79-81 • 41539 Dormagen • Tel. 0 21 33-97 39 820

Jetzt stressfrei einkaufen:

PACKSERVICE!
Wir packen Ihre Schulliste – 
individuelle Wünsche (z.B. Farben, 
Firmen) werden gerne berücksichtigt.

Unsere Räume sind klimatisiert!

Preisvergleich 
lohnt :

MalMalkasten K12kasten K12

  4,994,99

Zeichenblock Zeichenblock DIN A4 DIN A4 
20 Blatt 20 Blatt 

oderoder
DIN A3 DIN A3 

10 Blatt 10 Blatt 

  jeje    -,50-,50
Solange der Vorrat reicht!

Buntstifte ColoBuntstifte Colour GRIPur GRIP
12 er Etui

  5,99  5,99
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Tierischer Kindergarten

Warum soll es den Tieren anders gehen als den 
Menschen? Toben, spielen, essen, Unsinn ma-

chen oder ganz nah bei Mama sein, wenn man sich 
unsicher fühlt. Tierkinder sind da nicht anders als 
unsere Kleinen. Einer, der solche Momente wunder-
schön mit der Kamera festhält ist Michael Albrecht. 
Der 37-Jährige lebt in Zons und begeistert sich für die 
Dinge, die Andere nicht sehen oder wahrnehmen. Mit 
seiner Kamera sitzt er oft stundenlang in der Natur, 
nur um auf den richtigen Moment zu warten und dann 
den Auslöser seiner Kamera zu drücken. Tiere, Land-
schaften und die Kinder sind seine Lieblingsmotive. 
Unseren tierischen Kindergarten hat auch Michael Al-
brecht zusammengestellt. Die Waldohreule allerdings 
hat Ralf Krechel aus Straberg fotografiert. Dem Biolo-
gen hat es die Natur ebenfalls angetan. Das Dorma-
gazin dankt beiden für die schönen Aufnahmen! 

Tipp
Mehr schöne Bilder von Michael Albrecht 
gibt es auf Facebook unter Natur- und 
Tierfotografie Michael Albrecht und auf 
Instagram unter @michael_albrecht_natur
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tolle
Ausflugstipps für Kids

Was mit Kindern unternehmen, 
wenn durch Corona die meisten 

Freizeitaktivitäten nicht möglich sind? 
Diese Frage stellte sich auch Michaela 
Schmitz aus Delhoven. Zusammen mit 
ihrem Mann und dem sechsjährigen 
Sohn Simon hat sie dann mehrere Aus-
flüge in und um Dormagen unternom-
men, Sehenswürdigkeiten fotografiert 
und Rallyes für Kinder entwickelt. Am 
Ende wurden daraus fünf Ausflug-
stipps für Kids, die sie zusammen mit 
dem Dormagener Journalisten Detlev 
Zenk auf dessen Internetseite dorm-
ago.de einstellte. „Mir war es wichtig, 
dass die Ausflugsziele nicht so weit 
weg und für Familien schnell erreich-
bar sind“, berichtet die 38-jährige Be-
amtin. Und natürlich auch, dass die 
Kinder Spaß haben. „Als Maskottchen 
ist mir dann Sammy eingefallen, das 
Maskottchen des Dormagener Hallen-
bades. Ich finde, dass passt sehr gut, 
weil viele Sammy mit Dormagen ver-
binden. So heißen die Ausflüge dann 
auch „Sammys Ausflugstipps“. Viele 
Eltern sind Michaela Schmitz dafür 
dankbar und wer die Ausflüge selbst 
einmal ausprobieren möchte, der kann 
sich die gut beschriebenen und be-
bilderten Tipps auf dormago.de (mit 
dem Handy „Sammy“ bei Suchen ein-
geben) herunterladen. � –piso

Diese fünf Tipps hat 
Michaela Schmitz für 
Familien mit Kindern:

Tipp 1: 
Mit Sammy, Schorsch und Pinsi 
unterwegs im Tannenbusch

Tipp 2: 
In Nullkommanix zum Spielplatz 
nach Monheim

Tipp 3: 
Schäfchenzählen in Knechtsteden

Tipp 4: 
Rallye in Knechtsteden: 
Die Suche nach dem  
geheimen Zahlencode

Tipp 5:
Sammys Glückstag im Zauberwald 
(Sinneswald Leichlingen)

Michaela Schmitz hat 
die Ausflugstipps für 
Kids entwickelt.
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Ferienprogramm 2021
Schluss mit Langeweile 
in den Sommerferien!

Endlich Schulferien! Doch was jetzt?

Wenn Du Lust auf was Neues hast, dann schau Dir doch einfach 
mal das Ferienprogramm 2021 an. Vielleicht ist ja was für Dich 
dabei!

Wie kannst Du dich anmelden? 
Ganz einfach: 
1. QR-Code scannen, 
2. Angebot raussuchen,
3. anmelden.

Wir freuen uns auf Dich!

uchen,
Hindenburgstraße 30

41542 Dormagen-Nievenheim
Fon 0172 / 26 13 59 3
www.drive-time.info
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Kirche rockt
Sowohl die evangelischen als auch die katholischen Kirchengemeinden  
bieten in den Ferien im Rahmen der Stadtranderholung Abwechslung.
Die evangelische Kirchengemeinde Norf-Nievenheim veranstaltet am  
12., 13. und 17. Juli sowie am 19., 20. und 22. Juli, jeweils von 11 bis 14 Uhr 
ein Sportprogramm mit einer Quizwanderung (erster Termin) und ein span-
nendes Programm rund um Roboter und Gipsfiguren (zweiter Termin) an. 
Anmeldung auf www.kreuzkirche-nievenheim.de.

Die Messdiener von St. Katharina der Pfarrgemeinde St. Michael haben für 
den 9. bis 13. August vom Basteln und Schnitzeljagd über eine Olympiade 
bis hin zu einem Waldtag jede Menge Abwechslung auf dem Programm. 
Dieses ist für Kinder im Alter von acht bis 15 Jahren gedacht. Eine Anmel-
dung ist am 17. und 23. Juli, jeweils zwischen 17 und 18 Uhr, persönlich in 
Hackenbroich, Am Burggraben 4, erforderlich.

Das Evangelische Jugendzentrum Zons veranstaltet vom 12. bis 17. August 
ein Programm für Kinder im Alter von sieben bis elf Jahren. Die Jüngeren 
dürfen sich auf kreative Angebote und ein Kinoevent freuen, die Älteren auf 
ein Airbrush-Projekt, einen Ausflug zum Skaterpark in Horrem sowie eben-
falls auf ein Kinoevent. Mehr Infos unter Tel. 02133/491 34.

Das Kinder- und Jugendzentrum „Die Rübe“ der Diakonie Horrem und das 
Jugendcafé Mikado bieten ein Abenteuerland für sechs- bis 13-Jährige an. 
Es gibt Spiel, Spaß, Sport und Bastelangebote sowie einen Abenteueraus-
flug. Das Programm findet vom 12. bis 16. Juli und vom 19. bis 23. Juli, 
jeweils von 9 bis 14 Uhr statt.

Kicken mit den 
Profis bietet einen 
Fußballschule an. 

Kicken mit den Profis
Die Durststrecke für Nachwuchs-Fussballer ist endlich vorbei. Vom 9. bis 12. August 
lädt die Fussballschule Grenzland zum Sommer-Camp beim VdS Nievenheim ein. Mit 
dabei sind professionelle Coaches aus den Nachwuchsleistungszentren deutscher 
und niederländischer Profi-Clubs, ausgewählte Ex-Profis und aktuelle Profi-Fussbal-
ler. Täglich von 10 bis 15.30 Uhr trainieren die sechs bis 13-Jährigen in Gruppen. Das 
Sommer-Camp bietet viel Abwechslung und ein spannendes Rahmenprogramm. 
Anmeldung und mehr Infos auf www.fussballschule-grenzland.de. 

Kindertheater
Am 25. Juli um 15 Uhr gibt es in der Kulturhalle Dormagen „Nisses großes Abenteuer“. Darum 
geht’s: Blomsterfina ist weg! Der Troll vom Hutawald hat dem armen Bauern und seinen sieben 
Kindern die einzige Kuh gestohlen. Und niemand traut sich in den Wald, um sie zurückzuholen. 
Denn im Hutawald hausen nicht nur die Trolle, sondern auch eine Menge anderer eigenartiger 
Gestalten. Da ist die geheimnisvolle Waldfrau, der geschwätzige Vogel und Nalle, der König des 
Waldes. Alle haben „wichtigere Dinge“ zu tun. Nur einer nicht: Nisse, der mutigste unter den 
Kleinen. Heimlich macht er sich auf den Weg und erlebt sein erstes, großes Abenteuer.
Eine spannende Abenteuergeschichte frei nach „Der Junge der niemals Angst hatte“, von 
Alfred Smedberg. Für Familien mit Kinder ab vier Jahren. Dauer: 50 Minuten

Eintritt: 5 Euro Kinder, 6,50 Euro Erwachsene im Vorverkauf / 7 Euro Kinder, 9 Euro Erwachsene 
Tageskasse (falls vorhanden), jeweils zzgl. Gebühren. Freie Platzwahl und keine Ermäßigungen. 
Tickets über www.dormagen.reservix.de/events. 

Spaß 

„Nisses großes 
Abenteuer“ 
kommt am 25. Juli 
in die Kulturhalle 
Dormagen.

Keine Langeweile
Das IB Kinder- und Jugendzentrum „Dreizack“ an der Ma-
rie-Schlei-Straße 6 in Nievenheim bietet gleich sechs Wochen 
Programm für Kinder und Jugendliche zwischen sechs und  
18 Jahren an. Vom 5. bis 23. Juli, montags bis freitags, und 
vom 26. Juli bis 13. August, dienstags bis freitags, jeweils 
von 14 bis 18 Uhr wird gespielt oder sich kreativ ausgelebt. 
Zudem gibt es Tagesausflüge. Anmeldungen per E-Mail an 
anke.ritter-pakulat@ib.de oder per WhatsApp unter  
0157/36 42 45 11.

Dauerbrenner Tierpark Tannenbusch
Er ist und bleibt das beliebteste Outdoor-Ziel für viele Fami-
lien, der Tierpark Tannenbusch bei Delhoven. Kein Wunder: 
Der schöne Tierpark, der nun auch über ein komplett reno-
viertes und größeres Eulenhaus verfügt, bietet gerade für 
Kinder Abwechslung pur. Wo kann man in der Region so nah 
Wildschweine, Dammwild, Eulen, Ziegen oder Störchen sein? 
Und das auch noch ohne Eintritt. 
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CREMER
CREMER AUTOFIT • Kieler Straße 4a
(Gewerbepark TopWest) 
41540 Dormagen
Telefon 0 2133 / 50 22 70

Machen wir gut und gerne.
Fahrzeugdiagnose Inspektion 

Klima-Service • Reifen-Service 
Karosserie & Lack • Smart-Repair

 HU / AU • Achsvermessung 
Hol- und Bringservice

Ersatzwagen • Autoglas

   Orthopädie- und Rehatechnik
     www.sanitaetshaus-salgert.de

 • Wäsche 
 • Mieder 
 • Bademoden 
 • Kompressionsstrümpfe 
 • Bandagen 
 • Einlagen 
 • Prothesen 
 • Orthesen 
 • Brustprothesen 
  • Rehabilitationsmittel 
 • Stützkorsetts

Kölner Straße 151-153 , 41539 Dormagen
Tel. 02133 - 2 24 59 10

Ottostraße 14, 41540 Dormagen
Tel. 02133 - 26 64 50 (Rehatechnik)

Ortho
www

41541 Dormagen, Am Wahler Berg 3, 
(im Gewerbegebiet Wahler Berg)
Tel.  02133 50 69 - 372 
Fax 02133 50 69 - 373

41540 Dormagen, Lübecker Straße 1
(neben dem HIT-Markt)
Tel. 02133 28 77 - 080

…5 x im Rhein-Kreis Neuss

www.blitzwash.de

41564 Kaarst
Detlev-Karsten-Rohwedder-Str. 2
(direkt neben BMW Timmermanns)
Tel.  02131 17 61 - 908
Fax 02131 17 61 - 909

41468 Neuss, Sperberweg 20
(direkt neben McDonalds)
Tel.  02131 36 94 - 420
Fax 02131 36 94 - 421

Das vielseitige Waschprogramm in unseren modernen, vollautomatischen 
Textilwaschstraßen lässt keine Wünsche offen. 

Wählen Sie das für Ihr Auto optimale Programm aus unserem 
umfassenden Angebot: 

Handvorwäsche, Felgenreinigung, Schaumwäsche mit 
lackschonenden Textilstreifen, Heißwachskonser-
vierung, Unterbodenwäsche und -konservierung 
oder unsere Nanoversiegelung.
Für alle Fragen stehen Ihnen unsere 
Mitarbeiter gerne zur Verfügung.
Nutzen Sie die Vorteile unserer 
aufl adbaren Kundenkarte!
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41515 Grevenbroich
Am Rittergut 1 (neben REAL-Markt) 
Tel. 02181/42244

Fax. 02181/42282

Alle Stationen mit Nano-Versiegelung!



22 23Wir alle sind Dormagen! Wir alle sind Dormagen!
Das Stadt-Magazin

Mit der Taschenlampe durch die Vergangenheit
Der Verein Luftschutzanlagen Rhein Kreis Neuss bietet am 28. Juli 
und 4. August, jeweils um 17 und 17.30 Uhr, eine Taschenlampen-
führung durch den alten Bunker „Am Feldtor“ in Zons an. An den 
Führungen können jeweils fünf Kinder (sechs bis 14 Jahre) teilneh-
men, die von einem Erziehungsberechtigten begleitet werden. 
Anmeldung per E-Mail an bunker-zons@gmx.de.

Besondere Aktion für Kinder 
Um Kinder und Jugendliche ein wenig für die vergangenen 
Monate zu entschädigen, starten die Stadt Dormagen und der 
TSV Bayer Dormagen eine besondere Aktion. Vom 7. Juli bis 
13. August haben alle Dormagener Kinder und Jugendliche 
unter 14 Jahren die Möglichkeit, mittwochs und freitags kos-
tenlos im Freibad Römer Therme schwimmen zu gehen.



Spaß 
für Kinder 
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GUSE heißt das Original !

Einkaufen und notwendige Besorgungen, Reinigen 
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-

 

powerfrauen-bank.de

VR Bank eG
Lindenstraße 5
40789 Monheim am Rhein
Tel.: 02173 3968-0

Keine Bank

für eine Nacht.

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Anzeige Keine Nacht....indd   4 28.05.21   16:23

 SO SPANNEND  
 WIE DU 

 DEINE AUSBILDUNG ALS ELEKTRONIKER/-IN 

Das Berufsbild des Elektronikers/der Elektronikerin 
ist vielseitig, modern und zukunftsorientiert! Bei der 
ELOMECH-Gruppe findest Du spannende Aufgaben, 
die Dir Spaß machen werden. Wir bieten Dir nach 
Deiner Ausbildung die Chance auf einen sicheren und 
langfristigen Arbeitsplatz.

WWW.ELOMECH-GRUPPE.DE/KARRIEREPORTAL

 SCHREIBE UNS EINE E-MAIL 

 BEWERBUNG@ELOMECH.DE 

 ODER ÜBER WHATSAPP 

 0173 58 88 467 
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Sein Traum ist die  
Rallye Dakar

Die traditionsreiche Rallye Dakar gilt 
als die längste und gefährlichste 

Rallye der Welt. Sie ist ein menschli-
ches und sportliches Abenteuer und 
ein Erlebnis für Wagemutige. Es ver-
geht kein Jahr, an dem Josef Krupop 
nicht daran denkt, einmal an dieser 
berüchtigten Rallye teilzunehmen. 
Wenn da nicht die hohen Startgebüh-
ren wären. „Man muss schon mit rund 
50.000 Euro rechnen, die da auf einen 
zukommen und das ist am Ende noch 
nicht alles“, weiß der Gohrer. Seit er 
23 Jahre alt ist, fährt er sowohl Mo-
torcross als auch Enduro. Zurzeit fährt 
er eine 500er KTM. Die Maschine hat 
er allein vollständig umgebaut, um 
Rallyes damit fahren zu können. Das 
er mit 55 Jahren noch nicht raus aus 
dem Sport ist oder gar zum alten Eisen 
gehört, hat er gerade im Juni wieder 
einmal bewiesen. Bei der großen Rallye 
„Wysoka Grzęda Baja Drawsko 2021“ 
in Polen hat er sich den zweiten Platz 
in seiner Motorradklasse gesichert. Es 
ist nicht sein erster Pokal. Zuhause hat 
er gleich mehrere Regale mit Trophäen 
von verschiedensten Rennen stehen. 
In diesem Jahr ist er zudem schon eine 
große Tour durch die Ostländer gefah-
ren, natürlich mit seiner Maschine. Co-
rona hat ihm aber leider an der unga-
rischen Grenze einen Strich durch die 
Rechnung gemacht, denn die Grenze 
war dort zu. „Dann habe ich die Rou-
te angepasst“, berichtet Krupop. Am 
Ende sind stolze 3.500 Kilometer zu-

sammengekommen. 
Das ist umso be-
merkenswerter, weil 
Krupop keine Stra-
ßen gefahren ist, 
sondern nur Feld- 
und Waldwege, 
die er sich mittels 
Kompass her-
ausgesucht hat. 
3.500 Kilometer 
über Stock und 
Stein, das muss 
wahre Leiden-
schaft sein. Dass 
das sein Rücken 
mitmacht, liegt an 
seinem Training. Yoga, 
Pilates, Body-pump oder 
Mountainbike fahren halten 
seinen Körper fit und schüt-
zen ihn vor den Strapazen des 
Off-Road-Fahrens. 
„Ich habe meinen größten Traum, 
eine Teilnahme an einer großen 
Rallye in Afrika teilzuneh-
men, immer 
noch nicht 
aufgegeben. 
Für die ,Da-
kar‘ wird es 
wohl alters-
mäßig nicht 

mehr reichen“, räumt er ein. 
Aber Aufgeben ist nicht seine 
Sache. Er fährt einfach weiter 
wie bisher. Nicht ohne Stolz 
berichtet er dem Dormagazin 
von seiner Teilnahme an der 
Rallye Breslau 2020, bei der 
er den siebten Platz gemacht 

hat. Doch die 
größte Sache 
für den Motor-
sportler war 
die Teilnah-

me an der Baja Polen im vorigen Jahr. 
Das ist eine der größten Wettbewer-
be in Europa und das Teilnehmerfeld 
entsprechend. Größen wie Stéphan 
Peterhansel, der schon zig Mal die 
Rallye Dakar gewonnen hat, hat daran 
teilgenommen und die Regenschlacht 
am Ende sogar gewonnen. Der Regen 
war dann leider auch das Aus für Kru-
pop. „Es hatte so geregnet, dass ich 
mit viel Gas fahren musste, um über-
haupt durch den Schlamm zu kom-
men. Das hat viel Sprit gekostet und 

am Ende, kurz vor dem Ziel, war der 
Tank leer“, erzählt er. Unterkriegen 
lässt er sich von so etwas aber nicht. 
„Es geht immer weiter und schließlich 
gehören auch Niederlagen zum Sport“, 
so Krupop. Wenn er in Rente geht, also 
wahrscheinlich mit 65 Jahren, dann will 
er mit seiner Maschine einmal um die 
Welt fahren. „Mindestens zwei Jahre 
möchte ich dann unterwegs sein“, so 
die Ansage des Gohrers. Wir sind si-
cher, das schafft er. � –ale

Die Pokale von Josef Krupop (l.) sprechen für sich.
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Vom-Stein-Straße 25 . 41539 Dormagen . www.bestattungen-wegener.com

Das Team von Wegener Bestattungen berät sie gern zu Fragen der Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten und unterstützt Sie dabei, 
Ihre Wünsche festzuhalten. Vereinbaren Sie telefonisch einen persönlichen Gesprächstermin unter 02133 / 430 31

Heute schon an morgen denken.

Spargel – die deutsche Leidenschaft
Das Gemüse mit der größten Anbaufl äche in 
Deutschland ist der Spargel, den es je nach Wet-
terlage ab Mitte/Ende April zu stechen gilt. Viele 
von uns fi ebern regelrecht auf diese Spargelsai-
son hin und genießen sie in vollen Zügen, denn 
traditionell ist es am 24. Juni, dem „Spargel-
Silvester“, mit dem regionalen Spargel schon 
wieder vorbei. Dass der Spargel in Deutschland 
die Verbindung zwischen Leidenschaft und Tra-
dition ist, weiß auch die Familie Feiser, die den 
gleichnamigen Spargelhof seit nunmehr 40 Jah-
ren betreibt. „Vor einigen Jahren haben wir uns 
entschieden auch Menschen mit  Spargel-Essen 
zu erfreuen, die aufgrund ihrer Lebensumstände 
nicht so einfach die kurze Saison genießen kön-
nen“, so Willi Feiser. „Wir spenden Spargel an 
Schwerstbehinderten-Heime und im letzten Jahr 
auch an Krankenhäuser in der Umgebung.  Dieses 
Jahr wollten wir Menschen erfreuen, die in Se-
niorenunterkünften leben“, erklärt Feiser. Und so 
fanden etliche Kilo Spargel ihren Weg in die Allo-
heim Senioren-Residenz und schließlich auf die 
Teller der Bewohner. Wir bedanken uns auch 

im Namen unserer Bewohner für dieses einfach 
köstliche Geschenk. 

Vom Kaiserwalzer über Mozart hin zum Tango
Bis vor kurzem noch waren alle Konzerte abge-
sagt, Proben fanden online statt. Die Musikver-
einigung Bayer Dormagen e.V., bestehend aus 
Laienmusikern, die die gemeinsame Freude am 
Musizieren verbindet, nahm sofort die erste 
Möglichkeit zu einem öffentlichen Auftritt wahr. 
Am 12. Juni besuchten sie die Residenz und
spielten 45 Minuten bei Kaiserwetter im Park vor-
dem Haus. „Wir möchten den Menschen, die hier

leben und arbeiten ein musikalisches Geschenk 
machen“, so Anna Stahl-Pehe vom Vorstand des 
Orchester Vereins. „Das unterhaltsame Programm 
bestehend aus Kaiserwalzer, Mozart-Quartetten, 
Tango und Walzertraum ist bestens geeignet, um 
gute Laune hervorzurufen und die verbindende Kraft 
der Musik zu erleben.“ Und genau das kam bei allen 
Zuhörern sehr gut an.

Sowohl für die Bewohner und deren Angehörigen als 
auch für die Mitarbeiter der Residenz war dieses Ge-
schenk das erste Live-Konzert nach endlos langer Zeit. 

Da capo und ein herzliches Dankeschön dafür! 

ALLOHEIM SAGT DANKE  FÜR SPARGEL UND MUSIK
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Warum nicht einmal eine Gartendusche, 
Hochbeet oder lustige Blumentöpfe selbst 
gestalten? Der Sommer lädt zum Verweilen 
und Basteln im eigenen Garten oder auf 
dem Balkon ein. Wir stellen hier einmal 
drei Dormagener Ideen vor und freuen 
uns, wenn auch Sie im Sommer tätig sind. 
Ihre Ideen können Sie gerne fotografieren 
du uns schicken (dormagazin@
schaufenster-online.de). Die schönsten, 
selbstgemachten Projekte stellen wir dann 
entweder im nächsten Dormagazin oder 
auf unserer Homepage meinDormagen.de 
vor. –piso

Sommerideen 
für Gestaltungslustige

Ein Hochbeet aus Einwegpalet-
ten zusammengenagelt, mit 
Blumenerde befüllt, ergibt 
einen Kräutergarten für  
Zuhause. 

Eine Kupfergartendusche 
aus dem Internet, zwei alte 
Fensterläden, Kies vom Rhein, 
alte Feldbrandziegel als 
Umrandung und Holzdielen als 
Boden – fertig ist Abkühloase!

Zwei Tontöpfe lustig bemalt 
und aufeinander gestellt 
ergeben direkt ein einladendes 
Bild, gesehen auf dem 
Campingplatz Grind am Rhein.
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Steuerkanzlei  
   Dormagen

Steuerkanzlei
Unter den Hecken 51 | 41539 Dormagen  

Tel: 02133 - 28 68-0 | Fax: 02133 - 28 68-28 
Mobil: 0178 - 5 65 60 77 

info@steuerkanzlei-dormagen.de 
www.steuerkanzlei-dormagen.de  

Sicher wie
Fallschirmspringen.
Vom 1-Meter-Brett.
Mit Schwimmf lügeln.

Kredit auf
Nummer
Sparkasse.
Bei uns f inanzieren Sie Ihre Wünsche schnell,
transparent und f lexibel. Bequem online oder mit
Top-Beratung in der Filiale. Hauptsache, immer
mit sicherem Gefühl. Jetzt Kredit sichern unter
sparkasse-neuss.de/privatkredit

Weil‘s um mehr als Geld geht.

PHYSIOTHERAPIE

Dieter  Gatt i
www.physiotherapie-gatti.de

Dormagen • Krefelder Str. 11-13

Tel. 0 21 33 - 48 02 3
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Es muss nicht immer teuer sein! Im Gegenteil manchmal ist nur etwas Fantasie 
gefragt und schon sind dem Spaß keine Grenzen gesetzt. Vor unserer Haustür 
gibt es viel zu Unternehmen oder zu entdecken. Nehmen Sie unsere Top Ten 

als Anregung für ungetrübten Sommerspaß!

Sandburg bauen
Entlang des Rheins gibt es viele Sandbuchten, die geradezu einladen, 
eine Sandburg zu bauen. Da kommt sofort Urlaubsfeeling auf. Alterna-
tiv geht das auch bestens im Strandbad am Strabi. Also Schaufel raus 
und buddeln.  
Tipp: In der prallen Sonne trocknet der Sand schnell aus. Das ist nicht 
gut, denn dann bröckelt die Burg. Eine wassergefüllte Spritzflasche 
wirkt da Wunder. 

In der Ruhe liegt die Kraft
Meditieren soll entspannen und den Geist klären. Wo 
kann das besser geschehen als in der Natur? Im Wald, am 
Wasser oder im Park können wir mit Leichtigkeit achtsam 
sein. Alles was man dazu braucht ist ein schöner Ort. Und 
davon gibt es in Dormagen reichlich: die Rheinauen, der 
Park an der Realschule in Dormagen-Nord, die Obstwie-
sen bei Delhoven, der wunderschöne Park im Schatten 
des Bayer-Kreuzes an der B9 und wer es spirituell mag, 
sucht sich sein Plätzchen auf dem Gelände des Klosters 
Knechtsteden. Schatten bieten bei Hitze unsere Wälder. 

Der Geschichte auf der Spur
Es muss nicht immer das ge-
schichtsträchtige Zons sein. Nein, auch 
der Wald rund um den Tierpark Tannen-
busch lässt uns in die Vergangenheit ein-
tauchen. Erforschen Sie den dortigen Geopark 
und entdecken Sie zum Beispiel Sandrosen (Foto oben), 
die in diesem Fall keine Pflanzen sind. Steine sind stumme Zeugen 
der Natur. Tauchen Sie ein und lauschen Sie ihren Geschichten. Und 
wer sich dann auf eine kleine Tour in Richtung Trimm 
Dich-Pfad macht wird eine Figur (Foto unten) 
entdecken, die aus einer 168 Jahre alten Eiche 
geschnitzt wurde. In ihrem Mund befinden sich 
kleine Metalltafeln, die wichtige Daten unserer 
Stadt enthalten. Schauen Sie mal genauer hin!

Endlich wieder eine Schnitzeljagd machen
Das beliebte Geländespiel aus den Kindertagen ist immer 
noch spannend und sorgt für Spaß. Dabei ist es egal, ob Sie 
eine Schnitzeljagd für Groß oder Klein organisieren. Wich-
tig ist die Vorbereitung, das heißt Motto und Idee wählen, 
Gruppengröße bestimmen, Strecke festlegen, Start und Ziel 
bestimmen, Schnitzeljagd-Stationen ausdenken, Stationen 
verbinden, Aufgaben und Rätsel wählen, Hinweiszettel vorbe-
reiten und gegebenenfalls einen Schatz verstecken. 
Tipp: Für die Vorbereitung von Schnitzjagden für Kinder gibt 
es zahlreiche Ideen auf www.schnitzeljagd-ideen.de. 

Freiheit unter Wolken
Wenn Sie am Rhein grillen (Anmerkung: Immer den Müll mitnehmen!), 
im Wald wandern oder am See chillen, dann übernachten Sie doch ein-
fach mal unter freiem Himmel. Einfach den Schlafsack einpacken und 
nachts im Mondschein schlafen. Alternativ kann man aber auch in einer 
Hängematte (Foto links) in der Natur entspannen. Mittlerweile gibt es 
solche Ruheinseln aus ganz leichtem Material, die man in weniger als 
einer Minute ganz einfach zwischen zwei Bäumen spannen kann. 

Ab an den Beach
Das Landgasthaus Piwipp an der gleichnamigen Bootsanlegestelle, 
hat neben seinem Biergarten den Piwipp-Beach eingerichtet. Unter 
Aperol-Sonnenschirmen in orange lässt es sich dort entspannt bei 
lässigen Beats am Ufer des Rheins abhängen. Der Platz ist zurzeit sehr 
angesagt. Gefühlt halb Dormagen trifft sich dort zum Sun-Downer.

Rein in die Turnschuhe oder Barfußlaufen
Gleich zwei Trimm Dich-Pfade gibt es in Dormagen. Und das Beste: Sie 
wurden gerade zum Teil komplett überholt. In Delhoven am Tannen-
busch locken auf 2,6 Kilometer insgesamt 20 Stationen in schöner Na-
tur und sorgen für abwechslungsreichen Sport. In der Zonser Heide ist 
der Parcours mit 1,3 Kilometern und zwölf Stationen etwas kürzer. Und 
wer nicht joggen möchte, aber dennoch etwas für sich und seinen Kör-
per tun möchte, für den gibt es auch einen Tipp: Barfußlaufen. Gönnen 
Sie Ihren Füßen etwas mehr Freiheit. Wer viel Barfuß läuft, kann ortho-
pädische Probleme wie Knick- Senk- oder Spreizfüße verhindern. Der 
Gang ohne Schuhe kräftigt nämlich die Sehnen und Bänder. 

Lesen
Kein Bock auf Unternehmungen? Nicht schlimm! Lesen Sie doch 
einfach ein gutes Buch. Bei der Vielfalt ist die Wahl natürlich nicht 
leicht. Neben dem Buchhändler Ihres Vertrauens, gibt es mittlerweile 
zahlreiche Blogs und Internetseiten, die Tipps für Lesestoff haben. Zum 
Beispiel bietet die Seite perlentaucher.de, ein Kulturmagazin, immer 
eine Bücherschau des Tages. Doch bevor Sie das Buch im Internet 
bestellen, sollten Sie lieber den Dormagener Buchhandel unterstützen. 
Innerhalb eines Tages sind auch Bücher dort, die nicht vorrätig sind. 
Und einen Online-Bestellservice gibt es auch.

Gehen Sie trödeln
Hand aufs Herz! Wie viel Dinge horten Sie im Keller oder auf dem 
Dachboden, von denen Sie immer schon dachten, die muss ich mal 
aussortieren. Genau, Viele! Behalten oder wegwerfen, eine Entschei-
dung, die gar nicht so einfach ist. Egal, was uns bisher gehemmt hat, 
in diesem Sommer 2021 werden wir das ändern! Melden Sie sich unter 
Tel. 02133/25 76 47 zum großen Familien-Flohmarkt am Samstag,  
7. August an der Kölner Straße an. 

Picknick
Draußen in der Natur mit Freunden oder Familie gemeinsam essen 
ist eine wunderschöne Sache und obendrein schmeckt es im Freien 
gleich viel besser. Machen Sie ein Picknick! Dazu benötigen Sie keinen 
schicken Picknickkorb. Eine Kühltasche, gefüllt mit Getränken und 
kleinen Leckereien, Korkenzieher oder Flaschenöffner, eine Decke, ein 
paar Kissen, Gläser und Teller, die längste Serviette der Welt (Küchen-
rolle), einen Sonnenhut, Sonnencreme und ab ins Grüne. Mehr braucht 
es nicht. Aber: Nehmen Sie Ihren Müll wieder mit und achten Sie auf 
Schutzgebiete.1
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Diese Top Ten sind fast alle 
kostenlos und versprechen 
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Wir sind 6x für Sie da!
Kostenlose Servicehotline: 0800. 50 51 500 | www.hoercentrum-lohmann.de | 

Signia Silk 1 NX
Eines der kleinsten Hörsysteme weltweit. 
 Maximaler Komfort und kristallklarer Klang.
 diskrete Steuerung mit dem Smartphone 
oder einer Mini-Fernbedienung.

Ab

99€ *
pro Hörgerät

Das ist mir wichtig: Hören zum Nulltarif

Bernafon Nevara 1 PR
So günstig kann gutes Hören sein. 
Die gesetzliche Krankenkasse zahlt einen 
Zuschuss zu jedem ohrenärztlich verordneten 
Hörgerät. Sie bezahlen lediglich die gesetzliche 
Zuzahlung von 10 Euro.

Ab

0€ *
pro Hörgerät

TOP ANGEBOTEfür den Sommer!
**

* Gilt für gesetzlich Versicherte bei Vorlage einer gültigen ohrenärztlichen Verordnung, zzgl. 10€ gesetzlicher 
Zuzahlung pro Seite. Privatpreis: Signia Silk 1 NX ab 810 €, Nevara 1 PR ab 710€.  Angebot gilt bis 30.06.2021, 
solange der Vorrat reicht. **Weitere Informationen zum Thema Bestpreisgarantie finden Sie auf unserer Website 
unter: www.hoercentrum-lohmann.de/bestpreisgarantie.

ROMMERSKIRCHEN
Markt 4 

Tel.: 0 21 83. 421 96 20 

DORMAGEN 
Krefelder Str. 11 – 13 

Tel.: 0 21 33. 978 83 88 
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An allen Schulen werden Projekte 
durchgeführt, die sich mit der Na-

tur beschäftigen. Es werden Biotope 
angelegt und unzählige Insektenhotels 
gebaut und aufgestellt. In Straberg wur-
de gerade an der Grundschule ein Blüh-
streifen für Bienen eingesät. 
Landschaftsgärtner spezialisieren sich 
mittlerweile auch mehr auf naturnahe 
Gärten und gestalten auch Kreisver-
kehre wie zum Beispiel vor Nievenheim 
an der Tankstelle Bienen- und Insek-
tenfreundlich. Und auch die Stadtmar-
keting- und Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Dormagen (SWD), die 
City-Offensive Dormagen (CiDo), der 
CHEMPARK und die Bürgerstiftung Dor-

Aus grau wird bunt: 
Naturparadiese auf dem Vormarsch
Überall in Dormagen tut sich etwas. An den Feldrändern blüht wieder der Klatschmohn zuhauf in sattem Rot und 
auch die Kornblume ist wieder auf dem Vormarsch. Landwirte und private Bürgerinitiativen sorgen für immer 
mehr Blühstreifen. Die Natur scheint im Fokus der Dormagener angekommen zu sein. Es sind nicht mehr nur die 
Umweltverbände oder die großen Naturschutzorganisationen, die etwas für die Nachhaltigkeit unternehmen. 

magen haben sich für ein Projekt zusam-
mengetan: „Dormagen blüht auf” heißt 
es. In der Innenstadt haben die Akteure 
insgesamt 30 Pflanzkästen aufgestellt. 
Die Bepflanzung ist auf unterschiedliche 
Insekten spezialisiert und locken diese 
gezielt an. Die Kästen sind zudem the-
matisch gestaltet. Es gibt beispielswei-
se Duftpflanzen, Gemüse oder Kräuter, 
aber auch verschiedene Blühfarben. 
Auch die Kinder sollen ihren Spaß ha-
ben mit besonderen Kinderbeeten, bei 
denen die Kästen zum Teil mit Plexiglas 
bestückt sind, so dass die Wurzeln und 
das gesamte Erdreich bestaunt werden 
können. Zu einem späteren Zeitpunkt 
werden Schautafeln mit zahlreichen In-

Erste Schritte zum 
naturnahen Garten

formationen über die Kräuter und Pflan-
zen angebracht. Dort wird erläutert, 
wann sie blühen und wozu sie verwen-
det werden.
Und nach vielen Jahren und mehreren 
gescheiterten Anläufen haben Grüne 
und SPD die erste Baumschutzsatzung 
für Dormagen gegen breiten Wider-
stand durchgesetzt. Sobald die Satzung 
mit Veröffentlichung in Kraft getreten 
ist, sind geschützte Bäume zu erhal-
ten, darunter werden Bäume mit einem 
Stammumfang von mindestens 80 Zen-
timetern und einer Höhe von 100 Zenti-
metern verstanden. 
Und auch im Privaten tut sich einiges: 
In Dormagens Vorgärten kreucht und 

fleucht es wieder. Viele entscheiden sich 
bewusst für einen naturnahen Garten 
und verzichten auf Steinwüsten oder 
einen Rasen, der picobello gemäht ist. 
Angesichts des dramatischen Artens-
terbens in Deutschland ist mittlerweile 
jedem klargeworden, dass etwas getan 
werden muss. Insbesondere für Arten 
in Städten und Siedlungen sind Gärten 
wichtige Lebensräume. Denn: Ein Garten 
ist für viele Menschen ein Ort der Erho-
lung und Entspannung. Doch auch zahl-
reiche Pflanzen und Tiere finden dort 
einen Rückzugsort. Richtig gestaltet, 
können Gärten einen wichtigen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit und zum Erhalt der 
Artenvielfalt leisten.� –ale

Wildblumen pflanzen: Wildblu-
men sehen nicht nur romantisch 
aus, sondern bieten gleichzeitig 
Bienen, Hummeln und anderen 
Insekten in einem naturnahen 
Garten Nahrung. Wer sich noch 
nicht ganz sicher ist, ob er 
eine radikale Veränderung 
möchte, kann Wildblumen 
auch erst einmal in zwei 
oder drei Blumentöpfen 
aussäen. 

Blumenwiese statt Rasen: 
Lassen Sie mal Gras wachsen 
und verzichten Sie auf einen engli-
schen Rasen, der jedem Golfplatz 
Konkurrenz macht. Mit der Zeit 
entsteht dann eine Wiese, die man 
nur ein bis zweimal im Jahr mähen 
muss. Die Blumen kommen dann von 
alleine dazu. 

Nist- und Versteckmöglichkeiten schaffen für 
Insekten und Vögel. Das geht mit Hecken, Vogel-
häuschen, Insektenhotels, Totholz oder Laub. Üb-
rigens: Vögel bevorzugen heimische Beerensträu-
chern, Wildstauden und Bäumen wie zum Beispiel 
eine Eberesche oder Eibe. Exoten sind da nicht so 
gefragt. 

Unterschlupf  
gewähren: Reisig-

haufen dienen 
Rotkehlchen 
und Zaun-
königen als 
Versteck. 
Zudem tum-
meln sich da-

rin Insekten, 
Asseln, Würmer 

und Spinnen, von 
denen Vögel sich 

ernähren. Eine Mauer aus 
natürlichen Materialien bie-
tet ebenfalls Unterschlupf.

Chemie ist tabu: nur orga-
nische Dünger wie Kompos-

terde, Dung oder Hornspäne 
verwenden und komplett auf 

chemische Pflanzenschutzmittel 
verzichten. 
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Die Preise steigen. Aber was Die Preise steigen. Aber was 

Ruhige und naturnahe Wohnlagen 
sind in der Corona-Krise so begehrt 
wie lange nicht. Das wirkt sich auf die 
Bodenrichtwerte für Grundstücke mit 
ein- und zweigeschossiger Bebauung 
aus: In Dormagen sind diese im ver-
gangenen Jahr um durchschnittlich elf 
Prozent gestiegen. 
Dies geht aus den aktuellen Daten 
hervor, die der Gutachterausschuss 
für den Rhein-Kreis Neuss im Frühjahr 

Dormagen den größten Preissprung 
der vergangenen zehn Jahre. Zum Ver-
gleich: Von 2019 auf 2020 sind die Bo-
denrichtwerte um lediglich sechs Pro-
zent gestiegen.

 „Wir haben in den vergangenen Mo-
naten deutlich mehr Anfragen aus 
Köln und Düsseldorf erhalten“, berich-
ten Petra und Dr. Alfred Laufenberg 
von Laufenberg Immobilien in Dorma-
gen. „Insbesondere junge Familie seh-

Homeschooling nach mehr Platz, Ruhe 
und einem Garten.“ 

Von aktuell 3.608 bei Laufenberg Im-
mobilien registrierten Interessenten 
für Immobilien in Dormagen wohnen 
derzeit 1.115 in Dormagen, 654 in Düs-
seldorf, 629 in Köln, 338 in Neuss und 
872 in anderen Städten. Damit ist die 
Nachfrage aus den Nachbarstädten 
und dem Umland mehr als doppelt so 
hoch, als aus Dormagen selbst. 

Die teuerste Bodenrichtwertzone be-

Quadratmeter in Stürzelberg im Be-
reich des ehemaligen Sportplatzes. 
Am niedrigsten sind die Bodenricht-

in Broich.

Verkäufer von Grundstücken dürften
aber in den meisten Fällen andere

familienhausbauland in Stürzelberg

meter geboten hat, dürfte kaum den
Zuschlag erhalten haben“, erklärt Dr.
Alfred Laufenberg. Das ist ein großer
Unterschied zu den ausgewiesenen

das knappe Angebot treiben die Preise
in die Höhe. 

Laufenberg Immobilien – So erreichen Sie uns
�    Frankenstraße 24, 41539 Dormagen

�     02133 975 988 0 | �        info@laufenberg-immobilien.de

�             www.laufenberg-immobilien.de

Corona sorgt für den stärksten Anstieg der vergangenen zehn Jahre

  

Gerne ermitteln wir für Sie den aktuellen Marktwert.
Kostenfrei und unverbindlich.
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  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

 Wir nehmen uns gerne Zeit und  
 beraten Sie ausführlich!

 Vereinbaren Sie einen Termin:
 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Wir suchen
Ihre Immobilie.

Ihr Immobilienberater für Dormagen und Rommerskirchen: 
Marco Emten

  Sparkasse
 Neuss


